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1) Kostenlose Gespräche zu EWE TEL- und nordcom-Kunden; weitere Kosten siehe Fußnote 2. 2) DSLmini-Paket mit Festnetzanschluss EWE TEL direct (Analog-Anschluss) im Tarif EWE TEL Hallo Nachbar,
EWE TEL DSL 1000 (bis zu 1 Mbit/s im Download, bis zu 128 Kbit/s im Upload) und EWE TEL DSL fl at. Verbindungsentgelte: Gespräche im Festnetz der Marken EWE TEL und nordcom kostenlos, in andere 
dt. Festnetze 3,1 ct/Min., in dt. Mobilfunknetze: 23,9 bis 25,9 ct/Min.; außer Sonderrufnr. und Datenverbindungen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Einmal. Einrichtungsentgelt v. 99,90 € für DSLmini entfällt. Das 
Aktions-Angebot gilt nur für Aktionsteilnehmer, die innerhalb der letzten 12 Monate keinen EWE TEL DSL-Anschluss hatten. Aktion befristet bis zum 26.12.2007.

Alle Preise inkl. MwSt. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. EWE TEL ist in immer mehr Ortsnetzen im Ems-Weser-Elbe-Gebiet und in Brandenburg verfügbar.

(Pr)eiskracher:
Die EWE TEL DSL-Aktion!

Wo Sie eine Beratung vor Ort erhalten, erfahren Sie unter www.ewetel.de/partner
oder unter der kostenlosen Infoline 0800 0101400. 

 AKTION NUR FÜR NEUKUNDEN
 VERLÄNGERT BIS ZUM 26.12.2007

www.ewetel.de
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Internet-Café + Spielothek

FASSBERG

5€
TEST-

GUTSCHEIN
TEST-

GUTSCHEIN 5€
Für Freispiele an einem Geldgewinnspielgerät Ihrer Wahl. Nur
ein Gutschein pro Person ab 18 Jahre. Keine Barauszahlung.
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Kulturinitiative Soltau „silbert“
Alternative Programmacher gründeten vor 25 Jahren die KI in der Böhmestadt

SOLTAU (ari). Auf ein Vierteljahr-
hundert Arbeit blickt die Kulturini-
tiative Soltau in diesem Jahr
zurück. Am gestrigen Samstag
wurde die KI 25 Jahre alt: Die Ge-
burtsstunde des Vereins schlug im
Jahre 1982, als die Gründungsver-
sammlung am 24. November ein
Konzept für alternative Kulturarbeit
aufstellte. Die Mitglieder feiern das
Jubiläum mit einer Reihe hoch-
karätiger Veranstaltungen, von de-
nen am vergangenen Samstag die
ausverkaufte Reithalle mit der iri-
schen Sängerin Mary Black und ih-
rer Band zeugte. Fortgesetzt wird
die „Geburtstagsreihe“ am 3. De-
zember mit dem Kindertheater Bi-
bi Blocksberg, Stoppoks und Wor-
thys „Grundvergnügen“ am 5. De-
zember und der Schauspielerin und
Sängerin Gabi Schmeide am 14.
Dezember.

Ende der 70er, Anfang der 80er
Jahre dominierten in Soltau die tra-
ditionellen Veranstaltungen. Einzig
die Bibliothek Waldmühle hob sich
durch die Künstlerwohnung ab, und
brachte „Weltläufiges“ in die Stadt.
Für viele, gerade jüngere Bewohner
war das kulturelle Angebot nicht an-
sprechend, so entstand die Idee der
Gründung einer Kulturinitiative, um
ein „anderes“ Programm zu ermög-
lichen. Eine kleine Gruppe begann
mit einer Rockveranstaltung, einem
Kabarett und Lesungen, mit Kinder-
und Schultheater, die Planungen
umzusetzen.

Eine Vielzahl von Akteuren hat die
KI seither in die Stadt geholt. Be-
kannte Namen wie Wolf Biermann,
Tannahill Weavers, Pe Werner, Lydie
Auvray, Battlefield Band, Hannes
Wader, Allan Taylor und Franz-Josef
Degenhardt sind darunter. Unge-
wöhliches wie die Musik von Radio
Noisz Ensemble, verblüffende Tricks
von Ken Bardowicks, scharf-
züngiges Kabarett mit Kittner oder
Borchhard. Jugenderinnerungen
herauf beschworen von Mark Brit-
ton; verkannte Größen wie das Bran-
dungstheater oder Barbara Keller-
bauer. Nicht zuletzt gelang es der KI,

den „verlorenen Sohn“ der Stadt -
Klaus Lage - zu einem ersten Kon-
zert vor vollem Haus zu präsentie-
ren. Und franko-kanadische-, Afro-
oder Reggaegruppen brachten das
Publikum noch jedesmal in Stim-
mung. Neben musikalischen Dar-
bietungen finden sich regelmäßig
auch kabarettistische Angebote so-
wie Kinderveranstaltungen im Pro-
gramm.

Inzwischen gehört die Kulturi-
nitiative zu den etablierten Einrich-
tungen der Stadt. Die Mitgliederzahl
stieg binnen kurzer Zeit auf rund 100
und hält sich auf dieser Höhe über
die Jahre: Etwa zwei Drittel sind Sol-
tauer, der Rest Kreisbewohner. Mit
ihren Beiträgen sorgen sie für einen
finanziellen Grundstock, mit dem der
„Aktivenrat“, das wichtigste Gremi-
um des Vereins, planen und arbei-
ten kann. 

In dieser für alle Interessierten of-
fenen Arbeitsgruppe werden Ange-
bote geprüft und beraten, Veran-
staltungen geplant und koordiniert,
sowie die zur Realisation nötigen
Aufgaben verteilt: Vom Aushandeln
der Verträge und Verteilen der Pla-
kate über Pressearbeit, Organisie-
ren von Aufbauhilfen, Catering bis
hin zu Übernachtungsmöglichkeiten
für die Künstler und anderem mehr. 

Die Veranstaltungen werden halb-
jährlich im „Kaleidoskop“ vorgestellt.
Das Programmheft - Nr. 1 enthielt
das Herbst-Winter-Programm 1983
- wird mit Anzeigen Soltauer Ge-
schäfte finanziert und kostenlos aus-
gelegt. Seit 2000 ist es auch im In-
ternet unter www.kulturinitiativesol-
tau. de zu finden.

Bei den Auftritten geht es den Pro-
grammachern nicht in erster Linie
um den finanziellen Erfolg, sondern
um die Inhalte. Wer interessiert ist
an einer Mitarbeit, kann sich an die
Vereinsvorsitzenden Jürgen Weyke-
nat, Ruf (05191) 170442 und Silvia
Bartels, Ruf (05191) 14936, sowie
an  Monika Pieper, Ruf (05193) 2424,
wenden: Die KI freut sich auf neue
Mitstreiter.

Die Gründungsmitglieder der Kulturinitiative Soltau vor 25 Jahren: Vorne links der jetzige Vorsitzende Jür-
gen Weykenat, rechts dahinter (stehend, 2. von links) Soltaus heutiger Bürgermeister Wilhelm Ruhkopf.

Bartling zu Gast
Ehemaliger Innenminister diskutiert

Kommt zur SPD-Podiumsdiskussion: Heiner Bartling.

BAD FALLINGBOSTEL/IDINGEN.
„Sicherheit in Soltau-Fallingbostel -
Was will die SPD?“ - unter dieser
Fragestellung steht eine Podiums-
diksussion, zu der der SPD-Unter-
bezirk Soltau-Fallingbostel nach Bad
Fallingbostel auf den Hof Idingen
einlädt. Am kommenden Donners-
tag, dem 29. November, um 19 Uhr
wird dabei auch Niedersachsens
ehemaliger Innenminister Heiner
Bartling zu Gast sein.

Mit Bartling werden der Vorsit-
zende der GdP (Gewerkschaft der
Polizei) aus Soltau-Fallingbostel,
Andre Geske, der Vorsitzende des
Kreispräventionsrates, Peter Rabe,
sowie der Vorsitzende der SPD-

Kreistagsfraktion Dieter Möhrmann
diskutieren. Als Themen sind unter
anderem die Präsenz der Polizei im
ländlichen Raum, das von der SPD
geforderte NPD-Verbot und die fi-
nanzielle Ausstattung der Kommu-
nen - auch in Hinblick auf Präventi-
onspolitik - vorgesehen

Interessierte können sich per Mail
unter nicole.ahrens@spd.de oder te-
lefonisch unter (05162) 909999 für
die Veranstaltung anmelden.

Der SPD-Unterbezirk weist aus-
drücklich darauf hin, daß Personen
aus dem rechtsextremen Spektrum
keinen Zutritt zu dieser Veranstal-
tung haben werden.


